
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 19

Rubrik: Berner Woche Almanach

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nieberto

FRIESLAND

Gorredijk 'Assen
tn Heldêri :Schleusej

Sonder
loordwoldei erIngen;

Zweeloo
NORDSEE:

Wögrium:
klkrriaär Dedemsvaart

:Egrnondj Kapipen q^jsjelnörd-hölland;
Uelsen

ZwolleZaandam

Niiverdal

jjHuizer
J.i^7Putten

Bussum-^ O Apeldoorn
*Hilversum oVoortftuizen

ZeTst 1*""®'°°^ oOtterlo \ JzSphen
~"S y

S-?- - UTRECHT o
DiererAA (jELDERLAND

r„«h.„ ^de Arnhem jV\, o S '

,-P ° iSîLfa Jjir-z .aag-Keppel Liohtenvoorde.

*% \ /Vy.. Emmerich

Bocholt*""^
o Kleve ^

rAalsmeer

-'S-Gravenhaagé^^
"Den Haag?vg)/^- J

^Pelftfr -i-

Deventer
Uithoorn/

Gouda

Jr oMeerkerk

Sliedrecht ^Q^nchen
Nijtnegpri'

Dordrecht

nonanaiscnes i\ina vor aen i rummern seines
Elternhauses. (Bild aus der Broschüre: „Holland

in der Schweizer Presse", Seite 4)

Das Schloss Soestdijk, die Residenz des krön-
prinziichen Paares vor dem Kriege

Am 10. Mai 1945 sind es 5 Jahre, seit die
grosse deutsche Offensive gegen den
Westen vorgetragen wurde und eine der
friedliebensten und arbeitsamsten Nation
ganz Europas überfallen wurde: Hol-
land. Im ganzen Land haben während
dieser Zeit die Folgen der Besetzung im-
mer wieder zu katastrophalen Verhältnissen

bis Dezember sollen die Deutschen 100000
Holländer zwangsweise nach Deutschland
verschickt haben — und der Beschlag-
nahmungen vieler lebenswichtiger Pro-
dukte, Hessen sich die Bewohner den Glau-
ben an eine Befreiung Hollands nicht neh-
men.

Die Gesamtkapitulation der deutschen
Nordarmee hat nunmehr, nach fast genau
fünf Leidensjahren, die Bevölkerung von
der Besetzung befreit. Die Holländer sind,
wie Königin Wilhelmine in ihrer ersten
Ansprache nach der Befreiung bekannt-
gab, wieder Meister im eigenen Haus. Mit
Blut und Tränen, mit Hunger und Elend

wurde die Befreiung von den Holländern
erkämpft und mit Hilfe der alliierten
Streitkräfte auch erreicht. Bereits sind

grössere Lebensmittelsendungen unterwegs

und mit Flugzeugen schon -abgeworfen

geführt und bis vor kurzem war die Lage worden, die der grössten Not ^uern und

gekennzeichnet durch Hungersnot, Ueber-
schwemmüng, Vernichtung und Verwü-
stung. Trotz zahlreichen Repressalien, die
die Deutschen auch in Holland ergriffen,
der Deportationen — vom letzten Oktober

Links: Prinz Bernhard, der Oberbefehlshaber der
innern niederländischen Streitkräfte, inmitten der

Bevölkerung eines soeben befreiten Ortes

dem Holländern, die sich während der

ganzen Zeit so tapfer gehalten haben, aus

ihrem Elend heraushelfen. Die grösste Zeit

der Leiden ist vorbei. Wenn auch schwere

Aufgaben noch lange zu bewältigen sein

werden, vor allem die Wiedertrockenlegung
der überschwemmten Gebiete, so geht es

doch aufwärts, und es bleibt zu hoffen,

dass das holländische Volk bald wieger
seinem blühenden Wohlstand von ehedem,

erreichen wird. ^tc.

Holland will seine Kolonien zurück. Die niederländisch-indische Luft-
waffe wird wieder neu aufgestellt. Ihr Oberbefehlshaber, General

van Oyen, besichtigt eine Fliegerschule der niederländisch-indischen
Luftwaffe in den Vereinigten Staaten

Die Ueberflutungen in Nordholland p,lder
1= Nord-West-Polder (seit 1929). 2=Nord-Ost-Polder (seit 1942).

(projektiert). 4=Depressionen (Gebiete, die unter Meereshöhe

Ueberflutungen bedroht waren oder bereits betroffen sind.) 5 —
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Holland ist nach 5 Jahren Unterjochung
endgültig befreit
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Oas 8cbloss 8osstclijk, clis KssicisnA clss kron-
prinÄicben Paares vor clem Kriegs

iim 10. ài 194S sinâ es S âsbre, ssit à
grosss âsutscbs Ottsnsivs Mgsn âsn
bestell vorgstrsgsn vvnrâs nnâ sins âsr
krisâlisbsnstsn nnâ srbsitssmstsn Bstion
MW Bnropss ûbsràllsn wnrâs: Hol-
1 s nâ. lin gsn-sn Bsnâ bsbsn wàbrsnâ
àssr 2sit âis Bolgsn à Bssànng à-
msr wisâsr?n kstsstropbslsn Vsrkàltnisssn

dis Os-ismbàr sollen à Osntscken 1V0 M0
Bollânâsr 2wnngswsiss nsck Osntscklsnâ
vsrssbiokt bnbsn — nnâ âsr LescklgZ-
nskmnn-gsn visier lsbsnswlcktigsr ?ro-
àkts, lisssîs» sick âis Bswobnsr âsn, visu-
den sn sins Lstrsirmg Bollsnâs nickt nck-
rnen.

Ois Qsssmtkspitulntion âsr âsutscken
Borâsrmss list nnnmsbr, neck ksst geneu
künk Bsiâsnstskrsn, clis Bevölkerung von
âsr Bsssàng bstrsit. Ois Bollânâsr sinâ,
v/is Königin tVilbslrnins in ibrsr ersten

àsprncks nsck âsr Bskrsinng bàsnnt-
gsb, wisâsr Meister im sigsnen Bsus. Nit
Bint nnâ ?rsnsn, mit Bnngsr nnâ Lleni
wurâs âis Bskrsinng von âsn Bollsnâern
srksmpkì nnâ mit Bilks âsr sUiierten
Strsitkrskte snck srrsickt. Bereits sink

grössere Bsbsnsmittslssnânngsn unterwegs

nnâ mit BlnMsngsn sckon ckgewoiker.

gstnbrt nnâ dis vor knrsem wsr âis Bsgs worâen, âis âsr grössten Bot ^gàsnnssicknst ânrck Hungersnot, Bsbsr-
sckwsmmnng, Vsrnicktrmg nnâ Vsrvni-
stnng. ?rà 2àlrsicksn Bsprsssslisn, à
âis vsntscksn snck in BollAnâ srgriàn,
âsr Osportntionsn — vom lstàn Oktober

Uinks: ?r!n? Lsrntiarö, ösr Oberbetskisliober clsr
innern nisclsriänclizcksn 8trsitlcrökte, inmitten cier

ksvöikervng eines soeben befreiten Ortes

âsn Bollsnâern, âis sick wskrenâ àer

gsnüen 2sit so tnxàr gcksltsn trsben, nus

ibrsm Blsnâ lisrsuslislksn. Vis grössw.^eit
âsr Beiâsn 1st vorbei. tVsnn snck sckwsre

àtgsbsn nock lsngs 2U bewältigen Min

wsrâsn, vor sllem âis lVisâsrtrookenleguvg
âsr nbsrsckwsmmtsn Osbiste, so gebt es

âock aukwârts, unâ es dlelbt 2U kokien,

âsss às bollsnâiscke Volk bslâ
ssinsn blnbsnâsn tVoblstsnâ von sbeaern

srrsicken wirâ. ^c.

Bolianci will seins Kolonien Zurück. Oie niecisrlcinciizck-incliscbe l.okt-

vasss ^îi'c! v/iecle»' neu ausgestellt, lkn Obenbeselilzliaben, (-snsi'al
van O/en, besichtigt eine flisgsnschvle ciel' nieclsrlânclisch-înclischen

buftwaffs in clen Vereinigten 8tc>atsn
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(projektiert). 4—Osprsssionsn (Osbiste, à unter ^

tisberklutongsn bsclrobt waren oösr bereits betroffen sino.) o —
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